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Meſſe und lernen vir ſer verden. Kein Buch dürfte uns wohl beſſer darin
einführen, als „Das heilige Meſsopfer“ von Gihr Mit der Emſigkeit einer
Biene hat der Verfaſſer aus der geſammten euchariſtiſchen und Meſsliteratur

N faſt 200 bewährte Auctoren nahm derſelbe Einſicht, die Werke gar nicht
eingerechnet, die nur vorübergehend itiert werden da Schönſte und Beſte
ausgewählt und m origineller Compoſition 3u einem einheitlichen Werke ver
einigt. Die große Verbreitung des Buches iſt der k Beweis ſeiner innerenGüte und praktiſchen Verwendbarkeit. Wenn en Buch in zwanzig ahren ſechs
Auflagen erlebt und u Exemplaren verbreitet wird, obwohl beſtimmt
Uur einen einzigen Stand, muſs 8 W ſehr ſchlecht ſein, indem eS Iur
Rechnung räg dem ſinnlichen Theile der menſchlichen Dichotomie, oder ehr
gut; erſterem widerſpricht der Zweck de erkes, das Opferleben Chriſti uns
U ſchildern, amit unſer Leben ein V  Cd  ch. und Abbild desſelben werde Wer
dieſes Buch ſtudiert, erhält einen menſchenmöglich laren und tiefen Einblick in
dies unergründliche Gnadengeheimnis und wir! das quotidiana vileseunt
gewiſs an ſich nicht erfahren. Darum wünſchten wir, daſs jeder Prieſter VN
ſeinem Leben einmal wenigſtens dieſes Werk aufmerkſam durchgehe, und unterden Geſchenken, die den Ti des Primizianten zieren, möchten QmM
wenigſten miſſen Auch n dieſer Auflage war der Verfaſſer beſtrebt, Uurch
ſachgemäße Verbeſſerungen und praktiſche Aenderun en beſtehenden Ver⸗hältniſſen und Wünſchen Rechnung 3u tragen.

Linz. Dr Karl ayerBetrachtungen für eiſtlich und Weltlich auf alle Tage des Jahres
On Wahl. Autoriſierte Ueberſetzung Qus dem Franzöſiſchen im
ereimne mit Mitarbeitern beſorgt. Zweit Uflage. Mit oberhirtlicher
Druckgenehmigung. Regensburg. 1897 Nationale Verlags-Anſtalt.
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Da eld der aſcetiſchen Literatur iſt n der Gegenwart kein unfrucht⸗
ares; im Gegentheil, E bringt iele und ſehr ſchöne Früchte hervor. ne
ſolche iſt das vorliegende Werk Die „Betrachtungen für Geiſtlich und Weltlich
auf alle .  Tage 8 AY  W.  ahres“ erſchienen zUum erſtenmal M aAhre 1874 als eine
Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen durch den damaligen königlichen Hofprediger

Dresden und jetzigen hochwürdigſten Biſchof und apoſtoliſchen Viear im
Königreiche Sachſen, Herrn Dr. Wahl Sie ſind das Werk eines tiefgläubigen
und erleuchteten Pfarrers Hamon von Saint Sulpice un Paris, welches im
ahre ＋

*

* herausgegeben wurde, und ich un ganz kurzer Zeit ſoviele Freunde
erwarb, daſ

E raſch hintereinander drei Auflagen desſelben nöthig wurden.

eck des Werkes war, durch dasſelbe den chriſtlichen Seelen 3u helfen,Ott mit einen unendlichen Vollkommenheiten und ſeinen erhabenen Geheimniſſen
immer beſſer kennen 3u ernen, ihn mehr 3u ieben und ihm beſſer 3u
dienen, ſich ſelbſt mit ihren *  In und Pflichten mehr u erkennen,
beſſer 3u verden und mn der Tugend Fortſchritte 3u machen. Zur Erreichung
dieſes hehren Zweckes folgte der hochwürdige err Verfaſſer, te Iu der
Vorrede ſeines Werke  8 ſagt, un der Abfaſſung desſelben Schritt für Schritt der
römiſchen Liturgie, die auf o wunderbare elſe den Geſammtinhalt der Religion
im Laufe des kirchlichen Jahres vertheilt habe Inter Leitung eines 0 ſicheren
V  Uührer  8 habe betrachtet: Die Geheimniſſe, welche die Grundlage der
chriſtlichen Tugenden ſeien; die chriſtlichen Tugenden ſe welche das Gebäude
ſeien, das auf dieſem Fundamente aufzurichten iſt; 3 die Feſte der berüh
Heiligen, deren eben die Tugend ſelbſt V Wirklichkeit ſei mteſten

Wir glauben, daſs der Satz varlatio delectat auch auf dem aſeetiſchen
Gebiete gilt ne Abwechslung mnm der Vorlage zur Betrachtung iſt gut und
nützlich, und ene bietet die vorliegende Darſtellung. Der franzöſi
Charakter iſt vo auf den erſten Blick wahrnehmbar aber iſt hier erträglich.
Auf jeden all gehört dieſes Verk un jede aſcetiſche Bibliothek.

à  V  inz Profeſſor Dr Mathias Hiptmair.


